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Liebe Eislingerinnen und Eislinger! 
 

Mein Gott,  mein Gott warum hast du mich verlassen?  
 
Das sind nach dem Markus- und Matthäusevangelium di e 
letzten Worte Jesu (Markus 15,34  und Matthäus 27,46 ).  
In seiner Todesstunde überrascht Jesus mit dieser Fr age, die 
er an Gott, seinen Vater richtet. War er doch zu Le bzeiten 
so überzeugt von der Herrlichkeit und Güte Gottes, heilte 
Menschen und wandte sich den Armen und Verstoßenen 
zu. Er predigte nicht nur das Wort Gottes, sondern lebte 
auch danach. Er hat sich gegen die gesellschaftlich e 
Rangordnung und die Pharisäer aufgelehnt. Jesus war für 
viele ein unbequemer Zeitgenosse, der sich trotz al lem von 
nichts und niemandem einschüchtern oder provozieren  
ließ. Selbst, als er verhaftet wurde und wusste, da ss sein Tod 
naht, nahm Jesus diese Geschehnisse als sein Schicks al hin.  
 
 
Doch jetzt am Kreuz fühlt er sich allein und im Sti ch gelas-
sen von den Jüngern, seinen Anhängern und von Gott.   
Verspottet wird er von den Soldaten, seine Kleider werden 
verschachert und die Leute lachen ihn nur aus. Jesu s fühlt 
sich einsam in dieser dunklen Stunde. 
Wie verzweifelt, wie groß muss sein Leid in diesem Moment 
gewesen sein, dass er diese Frage stellte? Obwohl i hm be-
wusst war, welchen Preis er als der Sohn Gottes, de r 
Mensch geworden ist, zahlen muss.  
 
 
Mensch. Genau das ist er in diesem Augenblick. Wie oft 
fragen wir uns wo Gott ist, genau wie Jesus? Insbeso ndere 
dann, wenn wir leiden, wenn wir Trauer und Schmerz  
empfinden: die Krankheit eines Angehörigen oder ein es 
Freundes, die Armut in Familien, die drohende Arbei tslosig-
keit, der Tod eines geliebten Menschen. Solche Erfa hrun-
gen, Schläge, Krisen werfen auch in uns immer wiede r die 
Frage nach dem Sinn auf.  
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Ich persönlich bin der Meinung, dass Freud und Leid  zwei 
natürliche Bestandteile unseres Lebens sind. Ein Le ben, 
das wir gestalten können. Wir sind nicht Gottes Mar ionet-
ten; Gott bestimmt uns nicht, sondern begleitet uns .  
 
 
So glaube ich, dass Gott in der Todesstunde Jesu bei  ihm 
war und ihn gehört hat und dass Gott auch uns hört,  
wenn wir uns ihm anvertrauen. 
 
 
Wir sind nie alleine oder müssen, von Menschen und Gott 
verlassen, Einsamkeit ertragen. Gott schafft durch die Auf-
erweckung Jesu einen versöhnlichen Ausgang. Ostern i st 
die Zusage Gottes an alle Menschen, in allem uns na h zu 
sein. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen ein schönes  und 
frohes Osterfest! 
 
 
 
Ihre Kirchengemeinderätin  
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Karwoche und Ostern sind die wich-
tigste Zeit im Kirchenjahr. Hier vertie-
fen, verinnerlichen und feiern wir 
die Grundlage für unser Vertrauen 
in Gott - trotz Tod, trotz Krise,  
trotz allem Unrecht und Leid. 
 
Fünf farbig-intensive Bilder des 1951 
geborenen fränkischen Künstlers 
Reinhard Zimmermann werden uns 
dieses Jahr durch die Karwoche 
begleiten. Auf jedem Bild ist das 
Kreuz Jesu zu finden. – In sehr ver-
schiedenen (Farb-)Landschaften 
und jeweils mit einer anderen Über-
schrift laden die Bilder ein, einen 

Kreuzweg mitzugehen: Kreuztragung - Beziehung – Ein samkeit – Finsternis – 
Übergang.  
In den Abendgebeten von Karmontag bis –mittwoch, in  den Gottesdiensten 
an Karfreitag und Ostersonntag betrachten wir diese  fünf Bilder des Kreuzes – 
und bitten Sie herzlich, mitzuschauen, mitzugehen, mitzubeten.  
  
Wir laden Sie herzlich ein  
 
· zu den Gottesdiensten an Palmsonntag  - um 8.30 Uhr in Krummwälden 

und um 10 Uhr in der Christuskirche; Kinderkirche f indet statt; 
· zu den Abendgebeten  in der Karwoche mit den Bildern von  

Reinhard Zimmermann, am Montag, Dienstag und Mittwoch jeweils von 
19.00 bis etwa 19.30 Uhr im Altarraum der Christusk irche; 

· zum Abendgebet mit Abendmahl am Gründonnerstag , ebenfalls um 
19.00 Uhr; 

· zum Gottesdienst am Karfreitag  mit dem Kirchenchor und anschließen-
dem Abendmahl um 10.00 Uhr; 

· zur Feier der Osternacht , dem Höhepunkt der Karwoche, am Samstag um 
21.00 Uhr. Wir folgen der klassischen Osternachtsli turgie; wir singen, beten, 
erinnern uns der Taufe und feiern Auferstehung mit Kerzen und vielen  
Liedern aus Taizé. Instrumente und eine kleine Chor gruppe begleiten die 
Osternacht; 
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· zur Auferstehungsfeier am Ostermorgen  um 7.30 Uhr mit dem Posaunen-
chor auf dem Friedhof in Eislingen Süd; 

· zum Festgottesdienst am Ostersonntag  um 10.00 Uhr mit Abendmahl,  
Kirchenchor und festlicher Trompetenmusik und  

· zum Gottesdienst am Ostermontag  um 10.00 Uhr. 
 
 
Die Probe  einer kleinen Chorgruppe für die Osternacht  findet im Anschluss 
an das Abendgebet am Montag ca. 19.30 Uhr in der Ki rche statt. -  
Herzliche Einladung an Sängerinnen und Sänger, die gerne vierstimmige 
Taizélieder singen! 
 
Auch dieses Jahr werden die Glocken  und auch der Stundenschlag vom 
Karfreitagsgottesdienst an bis zur Osternacht schwe igen. 
 
Gehen Sie mit uns diesen Weg und feiern Sie mit uns  Auferstehung  
ins Leben hinein! 
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Es ist ein besonderer öku-
menischer Abend, wenn 
sich in unserer Kirche  
Frauen aus allen vier Eis-
linger Kirchengemeinden 
versammeln und eine  
Liturgie feiern, die gleich-
zeitig in 170 Ländern statt-
findet. Im Mittelpunkt der 
Liturgie aus Papua-

Neuguinea stand die Erinnerung an  
Frauen, die durch ihr mutiges Handeln über 
Grenzen hinweg für Frieden und  
Versöhnung eintreten.  
Sehr eindrücklich gelang die szenische Dar-

stellung der biblischen Geschichte von 
der Rettung des Mose durch die Phara-
onentochter und seine Schwester Miri-
am.  
Auch die Lieder des Gottesdienstes, 

schwungvoll begleitet von 
vier Musikerinnen, blieben 
noch im Ohr, als eine große 
Zahl von Frauen nach dem 
Gottesdienst ins Gemeinde-
haus ging, um landestypische 
Köstlichkeiten zu probieren 
und am Eine-Welt-Stand ein-
zukaufen. 
 
Herzlichen Dank allen, ����
durch ihr Engagement zum 
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��� inden im wunderschönen Jako-
buskirchlein statt. Sechs Mal im Jahr 
sind wir in der katholischen Kirche in 
Krummwälden zu Gast. Mit den Fres-
ken aus der Erbauungszeit (um 1500) 
ist das ein herrlicher Ort, um Gottes-
dienste zu feiern! 
 

Die Koordination mit den Gottes-
diensten in der Christuskirche ist nicht 
leicht, weil das gottesdienstliche Le-
ben in unserer Gemeinde schon sehr 
vielfältig ist.  
Mit der Verlegung der Gottesdienst-
zeit von 11.00 Uhr auf 8.30 Uhr sind 
wir, v. a. im Winter, nicht wirklich 

glücklich. Wir sind daher immer noch auf der Suche nach Alternativen.  
Diese Zeitverschiebung war nötig geworden, als der Gottesdienstbeginn in 
der Christuskirche auf 10.00 Uhr festgelegt wurde. Im Regelfall könnten wir 
Pfarrer dann erst um 11.30 Uhr in Krummwälden sein.   
 

Im Moment denken wir 
darüber nach, ob wir eine 
wechselnde Gottesdienst-
zeit ausprobieren: also die 
beiden Gottesdienste im 
Dezember und Januar um 
11.15 Uhr zu beginnen und 
bei den restlichen Gottes-
diensten bei 8.30 Uhr zu 
bleiben.  
Was würden Sie davon halten?  
Bitte geben Sie uns bzw. der Mesnerin, Frau Kusterm ann, Rückmeldung. (TC)   
 
Hier ein Überblick über die nächsten Gottesdienste in Krummwälden : 
 

- 05.04.09,  Palmsonntag   8.30 Uhr 
- 19.07.09,  6. Sonntag nach Trinitatis  8.30 Uhr m it Taufen  
- 04.10.09,  Erntedank     8.30 Uhr 
- 29.11.09,  1. Advent     8.30 Uhr mit Abendmahl 
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Viele Menschen in Europa zweifeln an Gott.  
Gibt es ihn wirklich? Und wenn ja, will er über-
haupt etwas mit uns zu tun haben? Auf der Suche 
nach dem Lebensglück kommen vielen Men-
schen Zweifel, ob sie überhaupt auf dem richti-
gen Weg sind. Manche verzweifeln auch an der 

Hoffnungslosigkeit ihrer Lebenssituation. Sie frage n: Wo ist Gott? 
 

ProChrist bringt nicht nur Gott ins Gespräch, sondern verans chaulicht in  
beeindruckender Weise, warum wir Menschen für Gott so wertvoll sind.  
Viele tausend Menschen haben bisher bei ProChrist – Veranstaltungen den 
Anstoß zu einer Lebenswende bekommen. Sie haben Gott besser kennen 
gelernt und erlebt, dass Zweifel gut sind, wenn sie  genügend Raum zum 
Staunen lassen. 
 

Es geht bei ProChrist um keine fixe Idee oder Illusion. Es geht nicht um  eine 
spezielle Kirche oder einen besonderen Frömmigkeits stil. Es geht um den Gott 
der Bibel, der zu jedem kommt, der ihm die Tür öffn et. 
 
Bereits zum siebten Mal lädt ProChrist in Deutschland und Europa ein.  
ProChrist – das ist eine per Satellit vernetzte Veranstaltun g, die vom 29. März 
bis 05. April aus der Chemnitzer Arena europaweit a n über 1000 Orten aus-
gestrahlt wird. In Eislingen findet ProChrist vom 01. April bis 05. April im Evan-
gelischen Gemeindehaus der Christuskirche statt. Veranstalter ist die Allianz-
Gemeinschaft mit Unterstützung der Christuskircheng emeinde. 
 

Termine und   Themen: 
Mittwoch, 01.04.  Matthäus 27: Wie kann das Gott zu lassen? 
Donnerstag, 02.04. Johannes 20: Kann das Unmögliche geschehen? 
Freitag, 03.04.  Johannes 3,16: Wie kann das Leben n eu beginnen? 
Samstag, 04.04.  Apostelgeschichte 16, 11-40: Wie v iel Veränderung  
    darf sein? 
Sonntag, 05.04.  Lukas 11, 1-13: Welche Beziehungen  sind  
    lebenswichtig? 
 

Jeder Abend beginnt um 19.30 Uhr, Einlass jeweils 1 9 Uhr. Der Eintritt zu allen 
Veranstaltungen ist frei. Für das leibliche Wohl is t gesorgt. 
Hauptredner bei ProChrist ist Ulrich Parzany . Ulrich Parzany ist verheiratet und 
Vater von drei Kindern, evangelischer Pfarrer. Ulri ch Parzany bringt die Sache 
auf den Punkt. Seine Predigten haben vielen Mensche n schon geholfen, den 
Sinn des Lebens zu entdecken. (JF) 
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Zu einem Klausurwo-
chenende fuhren  
die Mitglieder des 
Kirchengemeinderats 
am letzten Januar-
Wochenende in die 
Evang. Tagungs- und 
Bildungsstätte „Bern-
häuser Forst“ bei Lein-
felden-Echterdingen. 
 
Nach einem Jahr der 
Zusammenarbeit im 
neu gewählten Gre-
mium gab dieses  
Wochenende vor 

allem die Gelegenheit, sich außerhalb der regulären  Sitzungstermine ohne 
Zeitdruck und straffe Tagesordnung auszutauschen. D ie Ziele der gemeinsa-
men Arbeit für die nächsten beiden Jahre sollten def iniert werden. Ganz 
wichtig war auch die Möglichkeit, sich Zeit nehmen zu können für das eine 
oder andere persönliche Gespräch über die Kirchenge meinderatsarbeit 
hinaus. 
 
In mehreren Arbeitseinheiten wurden die verschieden sten Arbeitsfelder  
innerhalb der Kirchengemeinde beleuchtet. Die vor w enigen Wochen  
herausgegebene „Broschüre für Neuzugezogene“ bot da für ein gutes Fun-
dament. Näher betrachtet wurden die Themen: Gottesd ienst – Diakonie – 
Geistliches Leben – Kindergarten – Jugend und Konfir manden – Grüner  
Gockel – Öffentlichkeitsarbeit – Ehrenamtliche Mita rbeiter – Kirchenmusik 
und Kircheninnenrenovierung. Alle Klausurteilnehmer /innen vergaben da-
nach so genannte „Herz“- oder „Vernunftpunkte“.  
Im Laufe des weiteren Gedankenaustauschs kristallis ierten sich dann als Ent-
wicklungsschwerpunkte für die weitere Arbeit im Gre mium vier Tätigkeitsfel-
der heraus. Wir wollen ...  
1. unseren Kindergarten weiterentwickeln, 
2. das Ehrenamt und die Ehrenamtlichen in der Gemei nde fördern, 
3. an der Gestaltung der Gottesdienste und der Kirc he weiterarbeiten, 
4. die Konfirmanden- und Jugendarbeit noch besser v erzahnen. 
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Umrahmt und aufgelockert wurde das Klausur-Wochenen de durch gute  
Gespräche bei den gemeinsamen Mahlzeiten. Ein Spazi ergang durch den 
„Bernhäuser Forst“ und ein kleines Tischtennis-Turn ier sorgten für die körper-
liche Fitness.  
 
Zum Abschluss der Freizeit wurde ein gemeinsam vorb ereiteter Abendmahls-
Gottesdienst gefeiert. 
 
Mit dem Dank aller Teilnehmer an Pfarrer T. Comtess e und  
Pfarrer F.Deh-linger sowie den Kindergartenausschus s für die ausgezeichnete 
Vor-bereitung der Tagung endete das Kirchengemeinde ratswochenende. 
(IS) 
 
 

 
Übrigens: 
Der Kirchengemeinderat tagt - außen bei Personalfra gen - öffentlich! 
Die aktuelle Tagesordnung hängt in den Schaukästen aus!  
Wir freuen uns, wenn Sie unsere Sitzungen besuchen!  
 
 
Herzlich willkommen unserem neuen  
Kirchengemeinderat, Martin Schurr 
 

Als Folge ihrer Wahl zur Erzieherin in unserem Kind er-
garten musste Olga Laukart ihr Mandat als Kirchen-
gemeinderätin zurückgeben.  
 
 

In seiner Dezembersitzung hat nun der Kirchenge-
meinderat Martin Schurr, Salacher Straße 36 in den 
Kirchengemeinderat nachgewählt. Im Abendgottes-
dienst am 11. Januar hat sich Martin Schurr vorgeste llt 
und das Amtsversprechen abgelegt.  
 

Wir freuen uns sehr über die Bereitschaft von  
Martin Schurr im KGR mitzuarbeiten und heißen ihn 
sehr herzlich willkommen! 
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Mein Name ist Susanne Brühl, geb. Gwosdz; ich bin 3 3 Jahre alt, verheiratet 
und habe einen zweijährigen Sohn. Wir wohnen in Süß en, ich bin Eislingen 
jedoch sehr verbunden, da ich hier aufgewachsen bin . 
 
Ich habe die Dr.-Engel-Realschule besucht und danac h eine Bankausbil-
dung bei der Deutschen Bank in Göppingen absolviert . Im Anschluss daran 
arbeitete ich noch drei Jahre als Privatkundenberate rin. 1997 wechselte ich 
in die Personalabteilung der Deutschen Bank Stuttga rt. Ich habe mich in 
dieser Zeit berufsbegleitend zur Bankfachwirtin und  Personalfachkauffrau 
weitergebildet. Seit 2002 bin ich bei der Firma Beh r in Stuttgart-Feuerbach 
als Personalsachbearbeiterin für Führungskräfte zus tändig. Seit 2007 arbeite 
ich dort während der Elternzeit einen Tag pro Woche .  
 
Ich freue mich sehr, dass ich vom Kirchengemeindera t zur Nachfolgerin von 
Eberhard Schmid ab 1. Februar 2009 für drei Jahre ge wählt wurde.  
Die Tätigkeit als Kirchenpflegerin gefällt mir bere its jetzt schon sehr gut und 
ich bin gespannt, welche neuen und verantwortungsvo llen Aufgaben auf 
mich warten. 
 
Wenn Sie Fragen haben, stehe ich Ihnen gerne zur Ve rfügung. Sie erreichen 
mich telefonisch, per E-Mail - oder wir können auch  jederzeit einen Termin 
im Gemeindebüro vereinbaren.  
 
 

 
 

Meine Kontaktdaten: 
Susanne Brühl 
Stockäckerweg 6 
73079 Süßen 
Tel.: 07162/4 35 32 
Fax: 07162/94 92 03 
E-Mail: kirchenpflege@christuskirche-eislingen.de  
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Herzlichen Dank allen, die im vergangenen Jahr zu folgenden Opfern u nd 
Spenden beigetragen haben: 
 
„Eislinger Beitrag“ insgesamt:  10.437 € 
davon  
· für die allgemeine Gemeindearbeit  5.013 € 

· für Außengelände und Zäune  4.275 € 

· für die Vesperkirche  1.149 € 
 
Weitere Opfer und Spenden für die eigene Gemeinde:  21.131 € 
davon  
· für die Kircheninnenrenovierung  9.995 € 

· und für die Zäune/Außenanlagen  2.507 € 
 
Weitergeleitet wurden Opfer und Spenden in Höhe von   12.881 € 
In diesem Betrag sind enthalten  
· für Brot für die Welt (siehe nachstehenden Presseauszug)  6.563 € 

· und für die Diakonie   1.311 € 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Kirchenpflegeri n Susanne Brühl. (SB) 
 

Presseauszug: 
Dekan Ulmer lobt Spendenbereitschaft 
Spendensumme für BROT FÜR DIE WELT steigt trotz Wirtschaftskrise 
 
Das aktuelle Spendenergebnis für die evangelische H ilfsaktion „Brot für die 
Welt“ im Evangelischen Kirchenbezirk Göppingen lieg t um zweitausend Euro 
über dem Vorjahresstand. Die evangelischen Christen  in den 36 Gemeinden 
des Kirchenbezirks spendeten im vergangenen Jahr 163 .425 Euro.  
„Ein beeindruckendes Ergebnis, das zeigt, dass viel e Menschen trotz der ge-
genwärtigen Wirtschaftskrise nicht nur an sich selb er denken, sondern auch 
an die, denen es schlechter geht“ kommentierte Deka n Rolf Ulmer die  
Bekanntgabe der Spendensumme.  
In den Mittelpunkt ihrer Spendenwerbung hatten die Kirchengemeinden die 
Information über das Hilfsprojekt „Überleben im Kli mawandel in Burkina  
Faso“ gestellt. (WS) 
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Möglichst bald soll die Erneuerung der Zäune und Zu gänge von Kindergar-
ten und Pfarrhaus losgehen. Doch bevor wir damit be ginnen, erhoffen wir 
uns von der Stadt noch ein positives Signal über eine möglichst umfassende 
Beruhigung der Königstraße zwischen Kindergarten un d Pfarrhaus.  
 

Zum Hintergrund:   
Im „Urzustand“, also zur Bauzeit ums Jahr 1906, stan den Kirche, Pfarrhaus 
und Kindergarten auf einem durchgehenden Gelände. D ie Zugänge zu 
Pfarrhaus und Kindergarten erfolgten über den alten  Friedhofsweg – die 
heutige Salacher Straße. Erst 
später wurde die Königstraße 
zwischen Pfarrhaus und Kin-
dergarten durchgebrochen.  
Die heutige Gestaltung des 
Kindergarteneingangs-
bereichs ist nicht sehr an-
sprechend. Zum Schutz der 
Kinder vor den PKW‘s sind 
direkt vor den Toren Metall-
ketten bzw. Sicherheitsbügel 
angebracht. Das ist nicht 
sehr einladend.  

Nach unseren Beobachtun-
gen wird in der schnurgeraden und übersichtlichen u nteren Königsstraße 
auch von vielen PKW zu schnell gefahren.  
Vor den meisten Kindergärten sind in Eislingen mitt lerweile verkehrsberuhig-
te Inseln mit Schrittgeschwindigkeit geschaffen wor den, um den Zugang 
möglichst gefahrenfrei und freundlich zu gestalten.  
 

Im Juli letzten Jahres waren wir deshalb im zuständig en städtischen 
„Ausschuss für Technik und Umwelt“. In unterschiedl ichen Nuancen haben 
wir von den GemeinderatsvertreterInnen durchweg ver ständnisvolle Reakti-
onen auf unser Anliegen bekommen. Die Verwaltung wu rde gebeten, 
Möglichkeiten zu untersuchen und Vorschläge für ver kehrsberuhigende 
Maßnahmen zu erarbeiten. Doch mittlerweile ist eini ge Zeit ins Land gegan-
gen und unsere Planungen sind weiter gediehen. �
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Durch die fortschreitenden 
konzeptionellen Überlegun-
gen für unseren Kindergarten 
(vgl. dazu S.17f) bekommt un-
ser Wunsch nach einer Ver-
kehrsberuhigung noch größe-
re Dringlichkeit. Deutlich ist, 
dass der Außenbereich des 
Kindergartens für das Bewe-
gungsbedürfnis vor allem grö-
ßerer Kinder zu klein ist. Wir 
überlegen deshalb das Ge-
lände des Kindergartens, der 
Kirche und des Gemeinde-
hauses stärker als bisher auf-
einander zu beziehen.  
 

Im städtischen Entwicklungs-
konzept „Innere Stadt“ von 
1990 ist die Schließung der 
Königstraße für PKW zwischen 
Salacher Straße und Schüt-
zenstraße vorgesehen. Das 
wäre für Kindergarten und 
Kirchengemeinde die beste 
Lösung.  
              Eine mögliche Variante der Verkehrsberuhigung 

 
Nach Auskunft der Stadt Eislingen stehen in den näc hsten Jahren in der Kö-
nigstrasse größere Kanalsanierungsarbeiten an. Der zeitliche Rahmen für de-
ren Umsetzung steht im Moment noch nicht fest. Bevo r wir mit der Neugestal-
tung unserer Zäune und Außenanlagen beginnen, möcht en wir uns mög-
lichst gut mit den städtischen Planungen abstimmen.  – In diesen Zusammen-
hang gehört für uns auch die derzeitige Diskussion um die Gestaltung der 
Salacher Straße entlang von Friedhof, Kindergarten und Kirche.  
Wir hoffen sehr auf ein zukunftsweisendes Konzept f ür die Straßen um und 
durch das Gelände der Christuskirche – und hoffen a uf mehr Platz und  
Sicherheit für die Kinder unseres Kindergartens! De shalb streben wir eine 
möglichst weitgehende Verkehrsberuhigung der Königs trasse an. 
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„Gesund und lecker“ 
Unser Kindergarten wird 
zurzeit viel besucht - und 
das hat viel mit unserem 
aktuellen Thema zu tun: 
„Gesund und lecker“. 
 

Den ersten Besuch beka-
men wir von Frau Langen-
berger und Frau Weymer 
von der Jugendzahn-
pflege . Sie zeigten den 
Kindern auf spielerische 
Art die Technik und Wich-
tigkeit des Zähneputzens.  

 

Zur Unterstützung hatten sie den „Klappermax“ – ein  großes Gebiss - mitge-
bracht. Weiterhin wurde mit den Kindern erörtert, w elche Nahrungsmittel für 
unsere Zähne gesund sind, welche ihnen schaden und was ein gesundes 
Maß von allem ist. 
 

Auf den Besuch der Zahn-
pflegerinnen folgten viele 
Aktionen, wie Einkauf auf 
dem Wochenmarkt, Ge-
müseladen und Super-
markt, Lieder, Collagen, 
Bilderbücher, Zähneputz-
aktionen, Spiele. Ein Be-
such beim Zahnarzt 
(garantiert ohne bohren!) 
ist schon geplant. 
 

Zu unserem Elternabend  
zum Thema durften wir 
die nächsten Besucher 
begrüßen. 
 

Frau Weymer referierte über die Wichtigkeit der Ges underhaltung des 
Milchgebisses als Voraussetzung für lebenslange ges unde Zähne.  
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Danach sprach Frau Neumann, Fachfrau für gesunde Ki nderernährung 
(BeKi) über dieses Thema. Fünf mal am Tag sollten K inder wie auch Erwach-
sene Obst und Gemüse zu sich nehmen. An einem Beisp iel erklärte sie uns, 
wie dies im Alltag umzusetzen ist. Außerdem brachte  sie uns noch einen  
leckeren selbst gemachten Joghurtsnack mit Haferfloc ken zum Probieren 
mit. 
 
Bei einer Kinderkonferenz  spra-
chen wir mit den Kindern über 
gesundes und gutes Essen  
sowie über ihr Lieblingsessen. 
Die Kinder führten aus, welche 
Gerichte sie gerne im Kinder-
garten kochen würden. 
 
Dies hat zur Folge, dass wir zur-
zeit viele Mütter, aber auch 
Großmütter zu Besuch haben, 
die an verschiedenen Vormitta-
gen die Lieblingsgerichte ihrer Kinder, natürlich m it den Kindern zusammen, 
gekocht haben . Bisher gab es ganz leckere Gerichte: deutsche Gem üse-
suppe, albanische und jugoslawische Pita mit Spinat  oder Kartoffelfüllung, 
russischer Wintersalat und türkische Bogca. 
Auf weitere kulinarische Genüsse in nächster Zeit f reuen wir uns schon! 
 
Faschingsfeier im Kindergarten 
Sich verkleiden können und dürfen ist für die Kinde r sehr wichtig. Einmal in  
die Rolle einer Prinzessin, eines Cowboys, eines Pi raten, eines Indianers und 
vieles mehr zu schlüpfen und sich in dieser Rolle z u bewegen, gehört zu den 
elementaren Grundbedürfnissen der Kinder. 
Deshalb feierten wir wie jedes Jahr unseren Fasching  im Kindergarten.  
Zum ersten Mal jedoch wurde der Fasching altersgetr ennt gefeiert.  
Die zwei- und dreijährigen Kinder durften einen ruh igen und gemütlichen  
Fasching in der Villa Rosalie feiern. Kinder ab dem  vierten Lebensjahr konn-
ten im Bauklötzle so recht auf ihre Kosten kommen.  
So wurde der Fasching für alle unsere Kinder ein gr oßes Erlebnis! (BG) 
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Der Kindergarten gehört seit der Gemeindegründung 1 903 – 1906 unver-
zichtbar zur Christuskirchengemeinde dazu. Viele äl tere Eislinger erinnern 
sich gut an ihre Zeit im Kinderschüle mit Schwester  Berta, Schwester Frida, 
Annemarie Kochendörfer, geb. Diekow und vielen ande ren Erzieherinnen. 
- Nach vielen ruhigen Jahren sind die Kindergärten s eit dem Schock durch 
PISA und die stark zurückgehenden Kinderzahlen jetz t überall in Bewegung 
geraten. Auch die Evang. Landeskirche hat eine Zuku nftsinitiative Kinder-
garten gestartet.  
 

In der Christuskirchengemeinde sind wir schon seit einigen Jahren dabei, 
unseren Kindergarten weiterzuentwickeln. In den let zten Jahren haben wir 
u. a. verlängerte Öffnungszeiten und Integrative Gr uppen eingeführt, den 
Bewegungsraum angebaut, zwei Gruppen für Kinder ab dem 2. Geburts-
tag geöffnet und – mit Hilfe der Stadt Eislingen – den Personalschlüssel ver-
bessert. - Im Jahr 2009 sind wir dabei, die Runderne uerung des Bauklötzles 
abzuschließen. Vermutlich im Sommer werden wir Eing änge, Zäune und die 
Außenanlagen erneuern – und wenn möglich erweitern.  

 
Doch das soll erst der Anfang sein. Der neue KGR de r 
Christuskirche hat sich die Weiterentwicklung des K in-
dergartens als Schwerpunkt für die nächsten drei Jah -
re gesetzt.  
In einer Zukunftswerkstatt  haben Kirchengemeinde-
räte, Eltern und das Erzieherinnenteam an einem  
Wochenende im November gemeinsam überlegt,  
wie unser Kindergarten in 5 – 10 Jahren aussehen und  
arbeiten soll: 
 

… ein Haus für Kinder zwischen 1 und 10 Jahren, 
… von morgens 6 bis abends 6, 
… ein gemeinsamer Mittagstisch, 
… mehr Platz für die Kinder zum Toben, 
… die Königstraße als schmale Spielstraße, 
… Schafe, zum Streicheln und Pflegen auf der Kirchw iese, 
… eine frisch renovierte und innen neu gestaltete V illa Rosalie, 
… ein Elterncafe, eine Bücherecke,  
… ein schöner Stilleraum für Kinder, Eltern, Erzieh erinnen, 
… biblische Geschichten und Bilder, eine Andachtsec ke, immer wieder  
... kleine Besuche in der Christuskirche, 
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… viel Musik u. Bewegungsan- 
    gebote, immer wieder raus in 
    den Wald, 
… Beratungs- und Bildungsange- 
    gebote für Eltern und Familien,  
… aktive Senioren, die als Vorlese-, 
    Werkraum- oder überhaupt Kin- 
    dergartenpaten den Kindergar- 
    ten zur modernen Großfamilie  
    machen, 
… früh am Morgen und nachmit- 
    tags Betreuungsplätze für Grund- 
    schulkinder, vernetzt mit den  
    Jungschargruppen und Kinderangeboten der Kirche ngemeinde. 
 

Eine ganze Fülle reizvoller Ideen haben wir erst ge sponnen, dann sortiert. 
Nicht alle waren bei allem gleich begeistert. Vier Linien haben sich bei der 
Zukunftswerkstatt herausgeschält, an denen wir dran  bleiben wollen: 
 

1. Wir wollen gemeinsam klären und deutlich machen,  was das  
Evangelische  im Profil unseres Kindergartens ist. 

2. Wir möchten die Verbindungen  zwischen dem Kindergarten und  
anderen Bereichen der Kirchengemeinde stärken. 

3. Wir wollen einerseits, dass Eltern durch den Kindergarten noch wirkungs-
voller unterstützt  und entlastet werden. Wir wollen Eltern auch aktiv,  
positiv und integrativ beteiligen  am Leben ihrer Kinder rund um Kinder-
garten und Gemeinde. 

4. Wir wollen als Kirchengemeinde über die ursprüng liche Betreuung saufga-
be des Kindergartens hinaus für Familien niederschw ellige Möglichkeiten 
der Begegnung , der Bildung  und der Beratung  anbieten.  

 

Nun wird es in den nächsten Monaten darum gehen, mi t der Stadt Eislingen, 
dem Kirchenbezirk Göppingen und natürlich weiter im  Gespräch zwischen 
Eltern, Erzieherinnen, KGR und mit möglichen Kooper ationspartnern heraus-
zuarbeiten, was von unseren Ideen, Wünschen und Plä nen umsetzbar ist.  
Dazu wird es am 15. Mai von 17 - 21.30 Uhr eine 2. Zukunftswerkstat t geben, 
bei der wir uns vor allem mit dem „Familienzentrum“  befassen.  
 

Und wir sind gespannt auf Ideen, Beiträge und Kommentar e von Ihnen , liebe 
Gemeindeglieder, zu dem, was unser Kindergarten sei n und werden soll! (FD) 
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Ein herzlicher Glückwunsch der Leiterin unseres Kin dergartens, Brigitte Gölz ! 
Im Januar 2009 hat sie das zweijährige berufsbegleit ende Studium zur Fach-
wirtin am Institut für Soziale Berufe in Schwäbisch  Gmünd mit einem sehr 
guten Zeugnis abgeschlossen. 
Wir gratulieren Brigitte Gölz herzlich, danken ihr für das große zusätzliche 
Engagement und freuen uns als Kindergarten und Kirc hengemeinde über 
ihre dazu gewonnenen neuen Erfahrungen und Kompeten zen! 
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Nach 21 Jahren maßgeblicher Mitverantwortung für die  Kindergartenarbeit 
in Eislingen dankt die Christuskirchengemeinde Herrn Horst Steiner sehr herz-
lich für die konstruktive und vertrauensvolle Zusam menarbeit rund um den 
Kindergarten der Christuskirche! Wir wünschen ihm e inen guten Übergang 
und viele gesegnete Jahre im Ruhestand! 
 
Herzlich willkommen heißen wir seinen Nachfolger, Herrn Herbert Fitterling ! 
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit und hoffen, g emeinsam viel Gutes 
für die Kinder und Familien in Eislingen bewegen zu  können! (FD) 
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Sie haben ein Kleinkind im Alter 
von ca. 1 – 1 ½ Jahren und suchen 
Anschluss in einer Spielgruppe? 
Hier in der Christuskirchengemein-
de gibt es die Möglichkeit, für die-
se Altersgruppe eine neue Spiel-
gruppe einzurichten.  
Interessierte Eltern sind am Freitag, 
den 27. März 2009, ab 10 Uhr herz-
lich mit ihren Kindern in die Spiel-
gruppe „Marienkäfer“ zum 
Schnuppern und Informieren eingeladen.  
Sollten Sie an diesem Termin keine Zeit haben, könn en Sie sich gerne bei 
Christine Wehausen, Tel. 9 88 21 60, melden und näh er informieren.  



20 

�����

�8�����
����)�
�������

������������
�������������������
)�
���������������
�������������������
)�
���������������
�������������������
)�
���������������
�������������������
)�
���� ���

Samuel: klein, aber wichtig! 
Herzliche Einladung an alle Kinder der 1. 
bis 7. Klasse! - Von Mittwoch, 15. bis Freitag, 
17. April 2009 treffen wir uns jeweils von 
14.30 bis 17.30 Uhr im Gemeindehaus.  
Am Mittwoch öffnen wir um 14.00 Uhr! 
 

Wir singen gemeinsam Lieder, hören eine 
spannende Geschichte von Samuel,  
basteln, beten und spielen gemeinsam. 
Außerdem werden wir viel Spaß haben. 
Wenn du Lust hast, dann melde dich ge-
schwind bis spätestens 3. April 09 im  
Gemeindebüro der Christuskirche an.  
 

Am Samstag, 18.04.09, proben wir mit  
allen Kindern von 10.00 bis 11.00 Uhr für 
den Gottesdienst.  
 

 

Als Abschluss der Kinderbibelwoche feiern wir gemei nsam am 
 

Sonntag, 19. April 09 um 10.00 Uhr Familiengottesdi enst  
 

mit Beiträgen der KiBiWo-Kinder. 
 

Teilnahmebeitrag: 5 Euro (bitte am ersten Tag mitbr ingen) 
 

Es freuen sich auf Dich: 
Pfr. Dehlinger und das KiBiWo-Team 
 
P.S. Das KiBiWo-Team sucht noch alte Übervorhänge, große Samtstoffe,  
weiße Leintücher und große Stoffstücke! (UH) 

-------------------------- Anmeldung bitte hier abt rennen ------------------------------------- 

Name, Vorname:  _______________________________________ 

Alter, Klasse:          _______________________________________ 

Adresse:         _______________________________________ 

Telefon:                  _______________________________________ 

Auch per Mail an gemeindebuero@christuskirche-eisli ngen.de  
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Diesen Hahn darfst Du ganz nach Belieben ausmalen! (UH) 
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Konfirmation am 3. Mai 2009, 10.00 Uhr 

 
Teresa Braun,      Martin Lange,  
Elena Brodbeck,      Ellen Loipersberger,  
Simone Bühner,      Dennis Möllmann,  
Tim Bürger,       Hanna Mühlich,  
Kevin Fassnacht,      Anna-Lena Nagl,  
Ronja G.      Kevin Sbrzesny,  
Dennis Helwig,      Simon Sonnentag,  
David Jirouschek,     Jana Wegner,  
Kai Kaczmarczyk,     Jessica Wirth,  
Sina Kolb,       Tobias Wolff,  
Jessica Koten,      Alexander Zwicker, 
      (Adressdaten wurden aus datenschutzrechtliche n Gründen entfernt)
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Konfirmation am 10. Mai 2009, 10.00 Uhr 
 
Selina Burkhardtsmaier,    Stephanie Leyrer,   
Moritz Bursch,     
Larissa Hoppe,      Samantha Magg,  
Sina Hoppe,      Oliver Skarsetz,  
Maximilian Jost,      Lena Speiser,  
Selina Kothe,      Jan Stahlecker,  
       Christian Wagner,  

 
Wir wünschen den Konfirmandinnen und Konfirmanden  
einen schönen Festtag und GOTTES Schutz und Segen! 

 
Am Samstag, 2. Mai feiern wir um 18.00 Uhr einen Gotte sdienst mit 
Abendmahl  mit allen Konfirmandinnen und Konfirmanden, ihren  
Familien, Freundinnen und Freunden.  
Sie sind herzlich dazu eingeladen! (TC,CB) 
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Es ist wieder soweit: Das evangelische Jugendwerk Ei slin-
gen bietet nach erfolgreichem Abschluss des Trainee -
programms 2006/2007 diese Ausbildung junger Mitarbe i- 
terInnen zum zweiten mal ab Juni 2009 an. 
 

All About you: 
Du hast Lust auf jede Menge Spaß und Action in eine r 
Gruppe? 
Du möchtest eigene Fähigkeiten erproben und weitere nt-
wickeln? 
Du wolltest schon immer mal was im Bereich Jugendarb eit machen? 
Du bist zwischen 15 und 16 Jahre alt? 
Dann bist Du bei unserem Trainee-Programm Xperience  genau richtig! 
 

Xperience - ein Überblick: 
Das Trainee-Programm Xperience ist eine erlebnis- u nd praxisorientierte Aus-
bildung für alle Jugendlichen zwischen 15 und 16 Jah ren. Ziel ist es, Jugend-
liche für die Mitarbeit im Evang. Jugendwerk, in de n Eislinger Kirchengemein-
den und darüber hinaus fit zu machen. In 14-tägigen  Treffen, Wochenenden 
und Praxiseinsätzen greifen wir bis Ende Februar fo lgende Themen auf: 
 

�  Weiterentwicklung der eigenen Persönlichkeit und S tärken  
�  Organisation und Projektmanagement �  Spiritualität 
�  Vermittlung sozialer Kompetenzen  �  Rechtsfragen der  
�  Kommunikation und freie Rede       Jugendarbeit 
�  Neue Medien       �  Gruppenpädagogik 
 

Deine Vorteile: 
�  Jede Menge Spaß und Action in einer starken Gruppe �  eigene Bega-
bungen erkennen und weiterentwickeln � Kompetenzen erlernen �  Verant-
wortung übernehmen �  Zertifikat bei Abschluss des Traineeprogramms 
(vorteilhaft vor allem bei Bewerbungen) �  Erwerb der Jugendleiterkarte 
(JuLeiKa), mit der Du diverse Vergünstigungen erhäl tst. 
 

Neugierig geworden? 
Dann komm zum Infoabend am 18.06.09  um 19:30 Uhr im Gemeindehaus in 
der Salacher Straße (Eislingen-Nord). Das Leitungst eam mit Tobias Holl, Ines 
Haas, Ursula Hinderer und Pfr. Frieder Dehlinger st ellt sich und das Trainee-
Programm vor. Hier werden auch die genauen Termine und die (niedrigen) 
Kosten besprochen. (UH) 
 

Weitere Infos und Voranmeldung  unter Traineeprogramm@gmx.de  

��������������	
��	��
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Einladung zur 3. Kindersommerwoche, 31.08. – 05.09.2009 
 

 
 

 
Ki =  Kinder der Klasse 2 – 6...  
(Schuljahr 09/10) 
So = Sommer 2009,  
Mo. 31.08. bis  
Sa, 05.09.09, 9:30 –  
17:30 h (Sa. 14.30 h) 
Wo = eine Woche im  
und ums Luthergemeindehaus  
Süd  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

KiSoWo? 
Was’n das? 

 Wir haben bei der KiSoWo Platz  
für 60 Eislinger Kinder.  
Der Unkostenbeitrag beträgt  
60 € pro Kind.  
  
Fragen beantwortet gerne: 
Volker Kirn, Telefon 8 81 85.  
  
Den Anmeldeabschnitt im Brief-
kasten des Gemeindebüros bis 
spätestens 20.04.09  einwerfen. 
(FD)  

  
Verbindliche Anmeldung zur KiSoWo 2009:  

  
Name des  
Kindes: 

  geb.:  

Anschrift:  
  

    

Datum:  Unterschrift des  
Erziehungsberechtigten:  

  

Da geh ich hin, da  

wird  gebastelt,  

gekic kert, g
espielt, 

gelacht und auch 

manches über Jesus 

nachgedacht. 

Spannung, Spaß und 
Lumpenlieder! 
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Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung des Ev. Juge ndwerks Eislingen trafen sich 
am 30. Januar 2009 rund 25 Mitglieder und Freunde im  Gemeindehaus der Christus-
kirche. 
Nach der Begrüßung durch den Vorstand und einer kur zen Andacht stellten die ein-
zelnen Gruppenleiter ihre Gruppen vor. In den zahlreich en Gruppen für Jungen und 
Mädchen unterschiedlicher Altersgruppen spiegelt sich das  breite Angebot des Ev. 
Jugendwerks, das sich in den letzten Jahren entwickelt  hat. Es umfasst 5 Jungschar-
gruppen, den LOOK-Club für Jugendliche und den Jungm ännerkreis für junge Er-
wachsene. Der Bericht des Posaunenchorleiters Stefa n Renfftlen verwies vor allem auf 
die letztjährige Teilnahme am Bundesposaunentag in Le ipzig, an dem eine Delegati-
on des Eislinger Posaunenchors teilnahm. Die Aktivi täten, Konzerte und Aktuelles wer-
den in Zukunft auf der neu eingerichteten Posaunencho r-Homepage 
(www.posaunenchor-eislingen.de) zu finden sein. 
Ein weiterer musikalischer Höhepunkt im Eislinger Jug endwerk war das Beatles-Projekt, 
das unter der Leitung von Christoph Oellig im Oktober  2008 mit Beatles-Songs einen 
Gottesdienst mitgestaltete. 
 
Neben den wöchentlichen Gruppen haben sich in den verga ngenen Jahren zahlrei-
che weitere Angebote entwickelt. So z.B. die Kinder- Sommer-Woche, die mit dem 
Thema „Im Reich der Fantasie“ Kinder der 1.-5. Klasse in das Gemeindehaus der Lu-
therkirche einlud. Der neue Termin steht bereits fes t, die KiSoWo 2009 findet in der  
5. Sommerferienwoche statt. 
Ein weiterer Höhepunkt 2008 war die zweite Auflage vo n Rock’N’Turm mit Kirchwie-
senkneipe, wo 4 junge Bands ihr Können unter Beweis  stellten. Mit Rock’N’Turm sollen 
vor allem Jugendliche angesprochen werden. Eine Neuaufla ge 2009 ist bereits in  
Planung. 
Eine Alpenüberquerung, die von Tobias Holl geführt wur de, begeisterte die teilneh-
menden Mitarbeiter im vergangenen Sommer 8 Tage lang . 
Das Kinder-Adventsbasteln und die ChurchNight rundet en das Jugendwerksjahr 2008 
ab. 
 
Kassier Paul Hinderer stellte den Kassenbericht vor. D ie beiden Kassenprüfer bestätig-
ten dem Kassier eine hervorragend geführte Kasse. 
Im regelmäßigen Turnus von 3 Jahren stehen die Posten  des Vorstandes (1. Vorsitzen-
der, stellv. Vorsitzender, Kassier) zur Wahl. So auch in 2009. David Reichart, Tobias Holl 
und Paul Hinderer wurden in ihrem Amt bestätigt und fre uen sich, das Ev. Jugend-
werk Eislingen auch in den nächsten Jahren zu leiten . 
 
Ein besonderer Dank des Vorstandes gilt allen Mitarbei tern, die durch ihr ehrenamtli-
ches Engagement das Ev. Jugendwerk Eislingen zu dem  machen, was es ist: ein jun-
ger, attraktiver und lebendiger Teil der beiden Gemein den in Süd und Nord. (DR)  
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Wenn mich jemand fragt: „Wie ist denn der Posau-
nenchor?”, dann antworte ich - und ich bin schon 
ein wenig stolz darauf: „87 Jahre jung!” Das ist zwa r 
schon ganz schön alt, aber unsere vielfältigen Auf-

gaben wie die Begleitung bei Gottesdiensten in den K irchen, die Ständchen für Ju-
bilare, unsere Konzerte und die Veranstaltungen im Ki rchenbezirk halten eben jung. 
Jung vor allem auch durch unsere eigene Jungbläserausb ildung, die intensive Pro-
benarbeit und die ständige Erneuerung des Notenmate rials. Da lassen wir keine 
Langeweile aufkommen und wollen auch keinen Rost anset zen. 2009 stehen rund 
40 Termine auf unserem Plan. Damit Sie keinen der öf fentlichen Auftritte verpassen 
haben wir diese Termine auf einem Flyer für Sie zusamme ngefasst und diesem Ge-
meindebrief beigelegt. Ganz neu und noch aktueller info rmieren wir Sie auf unserer 
Homepage unter: www.posaunenchor-eislingen.de, herz liche Einladung hierzu. 
Als nächstes spielen wir am 15. März in der Lutherki rche und begleiten den Gottes-
dienst zur goldenen Konfirmation, unter anderem mit einem Werk von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, dessen 200. Geburtstag sich heuer jä hrt. 
Gern spielen wir auch den Jubilaren der beiden Gemeinden  zu ihrem Festtag.  
Bitte kommen Sie auf mich zu, wenn Sie Interesse an  einem Ständchen haben.  
Sie werden 80, 85, 90, 91,92...  Dann kommen wir, w ie bisher, direkt auf Sie zu.  
Natürlich nimmt unsere Chorkasse jede Spende dankend  
an, es gibt aber weder eine Verpflichtung zur 
Spende noch einen Mindestbetrag als Vorausset-
zung für unser Ständchenspiel. Damit wir dabei 
auch in Zukunft den richtigen Ton treffen, wollen 
wir unser Repertoire erweitern. Dazu wird der 
Chor in ein neueres Notenwerk investieren, mit 
dem auch der ein oder andere Wunsch jüngerer 
Jahrgänge erfüllt werden kann. Vielleicht auch 
Ihrer. 
 
Soli Deo Gloria - Gott allein die Ehre. 
Stefan Renfftlen 
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Richtig gehört: Paulus kommt nach Eislingen!  
Paulus ist auf seinen Missionsreisen vielen Mensche n an vielen Orten  
begegnet und hat Gottes Frohe Botschaft, das Evange lium, in die Welt 
getragen.  
 
Im ökumenischen Paulusjahr 2009 werden wir dem Apos tel Paulus hier bei 
uns in Eislingen begegnen. 
  
An sechs Stationen können Sie dem Apostel und seine r Botschaft auf  
seinem Pilgerweg durch Eislingen begegnen. Die evan gelischen und  
katholischen Eislinger Kirchengemeinden laden alle Interessierten und 
auch Sie   
in den Wochen zwischen Ostern und Christi Himmelfah rt jeden Mittwoch-
abend von 18.00 Uhr bis ca. 18.30 Uhr   
zu folgenden Begegnungen mit Paulus ein:  
 
15.04.  Ankunft Gleis 3 
22.04.  Durst nach Leben 
29.04.  Gemeinsam statt einsam 
  6.05.  Im Dienst der Welt oder im Dienst Gottes? 
13.05.  Tod – Aus und vorbei? 
20.05. Arbeit für das Leben 

… anschließend ökumenischer Ösch-Bittgang 
 
Die genauen Orte erfahren Sie über die Tageszeitung ! (TH) 
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Nachdem unser erster Gemeindeausflug im Jahr 2007 tr otz schlechtem 
Wetter ein voller Erfolg war, planen wir in diesem Jahr etwas Neues:  
Gemeinsam mit einem guten Dutzend Bläserinnen und B läsern des Posau-
nenchores werden wir uns am  Sonntag, 21. Juni 2009 auf den Weg nach  
Biberach  machen. Um 9.30 h besuchen wir in Biberach in der Stadtkirche 
den Gottesdienst mit Dekan Koepff (früher Pfarrer i n Bad Boll); unsere Bläser 
werden musikalisch mitwirken. Anschließend haben wi r genügend Zeit zum 
Picknicken, ins Café sitzen, Fußball oder Indiaca s pielen oder bei schönem 
Wetter einen Spaziergang zu machen. Um 14 Uhr sind wir in der Sinn-Welt in 
Biberach zu einer Führung angemeldet. In der Sinn-W elt erfahren Sie sich 
und Ihre Sinne bewusst neu – ein Erlebnis für groß und klein, jung und alt! 
Einen Vorgeschmack auf die Sinn-Welt finden Sie unt er www.jordanbad.de .  

 

Da wir dieses Jahr mit dem Bus fahren werden, ist 
eine frühzeitige Planung erforderlich!  
Die Abfahrt  ist für 7.30 Uhr an der Christuskirche 
geplant, die Rückkehr  wird voraussichtlich gegen 
18.30 Uhr sein 
 

Kosten:   Erwachsene: 20 Euro, Schulkinder 10 Euro,  
  Kindergartenkinder 5 Euro.   
Die Kosten werden im Bus kassiert. Im Preis inbegri ffen sind Bus und Eintritt 
Sinn-Welt. Picknick bitte selbst mitbringen! 
 

Wir freuen uns, wenn wir beim Ausflug ein richtig g roßer Haufen von jungen 
und alten, von �bekannten und unbekannten Gesichtern sind!  
 
Anmeldung zum Gemeindeausflug nach Biberach: 
 

Name: _____________________________________      Telefon:  _________________ 
 
Adresse_________________________________________________________________          
 
Wir kommen mit:  ___ Erwachsene, ___ Kinder 
 

Wir nehmen an der Führung durch die Sinn-Welt teil:   Ja ___  : Nein ____ ;  
 

Anmeldung bis 20.04.2009 an das Gemeindebüro: 
Briefkasten Königstraße 17;  
E-Mail:  gemeindebüro@christuskirche-eislingen.de  oder Fax: 990182  
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Am Donnerstag, den 23.04.2009 trifft sich die neue Bastelgruppe  
von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr im Gemeindehaus (Unterg eschoss). 
Gebastelt werden Gegenstände, die am Bazar im Novem ber und auf dem 
Weihnachtsmarkt verkauft werden sollen.  
 

Jede/r ,die oder der gerne in geselliger Runde baste lt oder es auch einmal 
versuchen will, kann sich der Bastelgruppe anschlie ßen. Anfänger/innen sind  
herzlich willkommen!  

 

Der 23.04.2009 ist ein Einführungsabend,  der zum allgemeinen Kennenlernen, 
zur Vorstellung der geplanten Bastelarbeiten und zu r Klärung von organisato-
rischen Fragen dient. Danach wird sich die Bastelgr uppe (außer in den  
Ferien) voraussichtlich an jedem letzten Donnerstag im Monat  von 19.30 Uhr -
 21.30 Uhr im Gemeindehaus treffen.  

 
 
 
Für Rückfragen oder Anregungen können Sie sich  
gerne vorab an  
Ulrike Sbrzesny, Tel. 07161/70548  
wenden. 
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Unsere Marmeladeköchinnen möchten sich für den Somm er gut rüsten und 
benötigen wieder Nachschub an Marmeladegläsern für ein hoffentlich reich 
gesegnetes Obstjahr. Gesammelt werden Schraubversch luss(Marmelade-)
gläser, bevorzugt mit ca. 250 g Füllmenge. Abzugebe n bei Claudia Berger im 
Gemeindebüro oder anrufen bei Hildegard Holl (07161 /81 30 15) – wird auch 
abgeholt. (HH) 
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Herzliche Einladung zum Flohmarkt auf der Kirchwies e  
am letzten Samstag im April! 

 

 
Bedingungen für einen eigenen Flohmarkt-Stand: 
Teilnehmer:  Nur   p r i v a t e     Anbieter 
Standgebühr: € 5.-- pro laufendem Meter Standfläche   
   (Tisch und sonstiges Material muss mitgebracht w erden) 
bei Regen   € 7.--pro Tisch im Gemeindehaus (Tisch wird gestellt) 
Anmeldung: Tel. 07161-986889 (Diakon Hilsenbeck) 
   e-mail: kirchenmusik@christuskirche-eislingen.de  
 
Sachspenden für den Stand der Kirchengemeinde  
nehmen wir gerne an - jedoch nur am Freitag, 24. April 2009 ab 16.00 Uhr   
im Gemeindehaus (bitte beachten)! 
 
Der Erlös aus Standgebühren, Kuchen– und Grillwurstverkauf u nd Stand der 
Christuskirche kommt zu je 50 % der Innenrenovierun g der Kirche und der 
Kirchenmusik in der Christuskirchengemeinde zu Gute . 
 
PS: Für die Kaffeetafel bitten wir um eine Kaffee- oder Kuchenspende . 
Im Voraus herzlichen Dank dafür wie auch für alle S achspenden! (IS) 
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Wir laden herzlich ein: 
Konzert am Sonntag, 17. Mai 2009, 18.00 Uhr: Night of Classics 
Das Quartett Jürgen Rothfuss – Martin Neumann – Ingr id Schneider – Susanne 
Welz präsentiert in einer „Night of Classics“ ein v ielfältiges und beschwingtes 
Programm von Klassik bis Pop und wieder zurück mit Orgel, Piano, Geige, 
Querflöte und Gesang. 
 

Sonntag, 12. Juli 2009, 19.00 Uhr: Stadtfest-Kirche nkonzert  
Mitwirkende: Chöre der Christus-, Luther-, St. Mark us-Kirche, Gospelchor  
Celebration, Posaunenchor des Ev. Jugendwerks, Zupf orchester der  
Kolpingsfamilie 
 

Neues Jahresprogramm „Musik in der Christuskirche“ 
Der Freundeskreis Kirchenmusik Christuskirche Eisli ngen hat auch 2009 wieder 
ein feines kirchenmusikalisches Programm vorbereite t. Alle Konzerte und  
einige besondere musikalische Gottesdienste finden Sie in der im Gemeinde-
haus und in der Kirche aufliegenden Broschüre „Musi k in der Christuskirche.“ 
 

Förderkreis Kirchenmusik – Mitarbeiter/innen gesuch t! 
Der "Förderkreis Kirchenmusik an der Christuskirche  Eislingen“ unterstützt und 
fördert Konzerte und kirchenmusikalische Aktivitäte n der Christuskirchenge-
meinde. 
Sind Sie an einer Mitarbeit interessiert? 
Wir freuen uns über jeden Impuls und auf Ihre Konta ktaufnahme über das 
Gemeindebüro der Christuskirche, Königstraße 17, 73 054 Eislingen, (07161)  
8 91 81 oder per e-mail: kirchenmusik@christuskirch e-eislingen.de 
 

Orgelpositiv generalüberholt 
Im Januar wurde unsere kleine Orgel, vorne links in der Kirche, durch die Or-
gelbaufirma Mühleisen generalüberholt. Einige Regis ter und das Pedal konn-

ten nicht mehr gespielt werden und es 
hatte sich im Inneren des Instruments 
viel Staub und manch anderes ange-
sammelt, was dort nicht hingehört: Blei-
stifte, Radiergummi … . 
 

Nun freuen wir uns, dass dieses Instru-
ment wieder vollwertig in Gottes-
diensten, Andachten und Konzerten – 
demnächst beim  Stadtfestkonzert - 
zum Einsatz kommen kann! (IS)  
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Liebe Eislingerinnen und Eislinger, 
 
der Kirchenchor ist ein wichtiger und besonders sch öner Teil unseres  
Gemeindelebens. Singen tut Leib und Seele gut. Geme inschaft kann  
tragen und macht das Leben reich. Die Mitwirkung al s Chorsänger/in in 
Gottesdiensten, Konzerten und Gemeindeleben gibt un s Sinn und Freude,  
verbindet uns untereinander und mit Gott. 
 
Unser Kirchenchor nimmt in den letzten Monaten unte r der neuen Leiterin 
Dorothea Sigel einen schönen neuen Aufschwung. Neue  Sängerinnen sind 
dazu gekommen, neue Lieder und moderne Methoden der  Chorleitung 
bringen jungen Schwung in unseren Chor. Im Zusammen spiel mit E-Piano, 
Orgel, Instrumentalensembles und gelegentlich mit a nderen Chören hat 
unser Chor schöne und vielfältige musikalische Mögl ichkeiten.  
 
Ein paar weitere Sänger/innen täten uns gut!  
Männerstimmen sind bei uns im Chor besonders begehr t!  
 
So laden wir Sie herzlich in unseren Chor ein. Wir proben donnerstags von 
19.30 – 21 Uhr im Gemeindehaus und singen in der Re gel an einem Sonntag 
im Monat. Ergänzend gibt es immer wieder offene Cho r-Projekte und kleine 
und größere Freizeitangebote - wie den diesjährigen  Chorausflug am Don-
nerstag, 11.06.2009 (Fronleichnam) mit dem Bus nach  Alpirsbach (Führung 
Klosterkirche, Besichtigung der neuen „Orgelskulptu r“ - einer transportablen 
Orgel - , Besuch Brauereimuseum) und nachmittags zu m Wasserschloss 
Glatt. 
 
Kommen Sie doch einfach mal donnerstags vorbei und schauen Sie, ob 
unser Chor Ihnen Freude macht! 
 
Sie sind uns herzlich willkommen! 
 

Ihr/ Ihre 
 
 
 

Frieder Dehlinger   Ingrid Sing       Dorothea Sige l 
Pfarrer    Chormanagement     Chorleitung 
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Herzliche Einladung an alle Frauen zu unseren Abend en im Gemeindehaus. 
Wir sind ein offener Kreis und freuen uns über neue  und schon bekannte  
Gesichter! 
 
Dienstag, 31. März 2009 um 19.30 Uhr  
Frauen, die mit Paulus stritten… 
 

Das Jahr 2009 wurde als „Paulusjahr“ ausgerufen. 
Auch in Eislingen wird es dazu einige ökumenische 
Veranstaltungen geben. Das gängige Vorurteil, Pau-
lus sei ein Frauenverächter gewesen, soll an diesem  
Abend untersucht und diskutiert werden. Durch die 
theologische Forschung der letzten Jahre wurden 
viele Schätze gehoben, die vor allem ein neues Bild  
auf die Frauen in neutestamentlicher Zeit und auch 
auf die Theologie des Paulus werfen.   

Diesen neuen Erkenntnissen und Fragen dazu werden w ir nachgehen.  
Pfarrerin Annett B.-Comtesse wird Impulse für das g emeinsame Gespräch 
einbringen. 
 
 
Dienstag, 21. April 2009 um 19.30 Uhr 
„Ein Mann – kein Wort“ – Warum Männer nicht gern üb er Gefühle reden und 
Frauen sich nicht damit abfinden 

 

Männer, so klagen viele Frauen, verfallen zumeist i n 
tiefes und beharrliches Schweigen, wenn sie Empfin-
dungen der Angst, des Verletztseins, der Demütigung  
und Enttäuschung spüren. Dieses Schweigen hat 
nachvollziehbare Gründe – aber es ist auch gefähr-
lich. Warum das so ist, welche Bedeutung das für  
unsere Beziehungen hat und was wir tun können,  
damit unsere Kommunikation besser gelingt – dazu 
wird Dr. Beate Weingardt aus Tübingen an diesem 

Abend informativ und humorvoll referieren und unser en Fragen zur Verfü-
gung stehen. (ABC) �
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Nachdem das Jahr 2009 mit drei sehr gelungenen Senio rennachmittagen 
schon sehr gut gestartet ist, möchten  wir Sie jewe ils donnerstags ab 
14.30 Uhr zu folgenden Themennachmittagen ins Gemei ndehaus einladen: 
 
Donnerstag, 26. März: 
An diesem Nachmittag freuen wir uns auf Pfarrer Fri eder Dehlinger.  
Aus Geschichten rund ums Blaubeurener Kloster werde n wir erfahren,  
wie die schöne Lau das Lachen lernte. 
 
Donnerstag, 7. Mai: 
Der Vorstand unseres Diakonie- und Krankenpflegever eins lädt ein zu einem 
Vortrag zum Thema ‚Betreutes Wohnen für Seniorinnen  und Senioren in Eis-
lingen - Angebote von Ökumenischer Sozialstation un d Altenzentrum 
St. Elisabeth’. Bei der anschließenden Jahresmitglie derversammlung wird  
u. a. über die Aktivitäten des Diakonie- und Kranke npflegevereins berichtet.  
 
Donnerstag, 18. Juni, ab 12.30 Uhr: 
Gemeinsam mit Seniorinnen und Senioren der Lutherki rchengemeinde wer-
den wir an diesem hoffentlich schönen Tag zu einem Halbtagesausflug 
nach Bad Wimpfen aufbrechen. Anmelden können Sie si ch über das  
Gemeindebüro der Lutherkirchengemeinde (Tel. 81 51 31) oder über  
Diakon Hilsenbeck (Tel. 98 68 89).  
 
 
Hol- und Bringdienst:  
Sollten Sie keine Fahrmöglichkeit haben oder der We g zu weit sein, dann 
holen wir Sie gerne zuhause ab – ein Anruf genügt! Unseren Hol- und Bring-
dienst  erreichen Sie über Hildegard Holl (Tel. 81 30 15) oder Diakon Hilsen-
beck (Tel. 98 68 89). 
 
 
Für Speis und Trank ist in gewohnter Weise gesorgt.  Und so freuen wir uns auf 
unterhaltsame und gesellige Stunden mit Ihnen 
 
Ihr 
Diakon Hilsenbeck mit Team   



36 

��������������

9�����������
/��
�������B�9�������--9�����������
/��
�������B�9�������--9�����������
/��
�������B�9�������--9�����������
/��
�������B�9�������--� ���

Umwelttipp 11: Spülmaschine contra Handspülen 
�
Handspülung verbraucht mehr Wasser als eine sparsam e volle Maschine. 
Aktuelle Tests (z. B. von „Stiftung Warentest“) erg aben, dass die Spülmaschi-
nenreinigungsmittel sich verbessert haben und es he ute wenig Argumente 
gegen die Anschaffung einer Geschirrspülmaschine gi bt. 
 
Hier einige Tipps zur Nutzung und zum Kauf einer Sp ülmaschine:  
 
· Nutzen Sie das Fassungs-

vermögen Ihrer Spülma-
schine voll aus. 

· Sammeln Sie das Ge-
schirr von mehreren 
Mahlzeiten.  

· Achten Sie beim Neu-
kauf auf den Strom-
verbrauch.  

· Im Standardprogramm 
für zwölf Maßgedecke 
ohne Warmwasseran-
schluss sollte pro Norm-
spülgang (50 Grad  C, meist „eco“ genannt) nicht me hr als 1,05 kWh 
Strom bzw. 15 Liter pro Spülgang benötigt werden. D ieses Normprogramm 
ist ausgelegt für normal verschmutztes Geschirr. 

· Das Vorspülen normal verschmutzten Geschirrs unter fließend heißem 
Wasser ist meist überflüssig und vergeudet unnötige  Wärmeenergie. 

· Große und kleine Teller besser abwechselnd und tief e vor flache Teller 
stellen, damit das Wasser alle Teile erreicht und g leichzeitig die Teller sich 
nicht reiben. 

· Töpfe und Schüsseln gehören in den unteren Korb, ze rbrechliche Teile 
nach oben. 
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Auch bei sparsamen Maschinen ist es wichtig, welche s Programm Sie 
nehmen! 
Bei jeder Spülmaschine kommt es beim Stromverbrauch  speziell auf die  
Nutzung an. Die Unterschiede sind im Rahmen der ver schiedenen   
Programme beträchtlich.  
So viel verbraucht beispielsweise eine sparsame neu e Geschirrspül-
maschine mit zwölf Maßgedecken (voll): 

Zu berücksichtigen ist, dass fast jede Geschirrspül maschine spezifische 
Programmeinstellungen hat.  
 
Der Stromverbrauch der einzelnen Programme wird bei  einigen Spül-
maschinen auch in der Gebrauchsanweisung angegeben.  
Im oben dargestellten Beispiel ist der Energieverbr auch zwischen „Eco“ und 
„Normal“ signifikant.  
Testen Sie Ihre Programme u. U. auch mit einem ande ren Spülmittel immer 
wieder einmal aus.  
„Eco“ ist meist ausreichend für normal verschmutzte s Geschirr. Auch bei 
einem 50 Grad C „Eco-Programm“ wird in den letzten Minuten des Pro-
gramms meist kurz mit 55 bis 60 Grad C gespült. (TC) 
 
 
 
 

Tempe-
ratur in 
Grad C  

Bezeichnung  Strom-
verbrauch  

in kWh  

Programm- 
dauer  

Wasser 
verbrauch  

35 „schnell“  0,70 ca. 30 Min.  10 Liter 

40 „sanft“  0,90 ca. 75 Min.  15 Liter 

50 „eco“  1,05 ca.140 Min.  15 Liter 

65 „normal“  1,60 ca 140 Min.  19 Liter 

70 „intensiv“  1,70 ca 150 Min.  20 Liter 
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Auch in diesem Jahr bitten wir Sie um Ihre Unterstüt zung des Diakoniewerkes 
in Stetten (Remstal) durch Ihre Teilnahme an der Kl eidersammlung für die  
Diakonie Stetten 

 
Sammelstelle in Eislingen: 

Lutherkirche, Eingang Luthersäle an der Nordseite ( Ulmer Straße) 
am Mittwoch, 29. April 2009  

in der Zeit von 9.00 - 11.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
 

Da es keine Handzettel gibt, notieren Sie sich bitt e den Sammeltermin! 
 
Anders als bei der Bethel-Sammlung werden vom Diako niewerk Stetten kei-
ne Kleidersäcke ausgegeben. Deshalb bitten wir Sie,  Ihre Kleider- und Sach-
spenden in Plastiksäcken oder Kartons zu verpacken und an der Sammel-
stelle abzugeben.  
 
Abgeben können Sie: 
· Saubere, gut erhaltene Oberbekleidung für Kinder, Ju gendliche und  

Erwachsene in allen Arten und Größen, 
· Leibwäsche für Kinder, Damen und Herren, 

· Tisch- und Bettwäsche, Federbetten und Decken, 

· Textilien aller Art wie Vorhänge, Stoffe (Meterware ), Frottierwaren, Wolle, 
Garne, 

· Handarbeits- und Bastelmaterial, Kurzwaren, 

· Wäsche, Kleider, Hausrat aus Großmutters Kinder- un d Jugendzeit, 

· Briefmarken auf Kuverts, Telefonkarten. 
 
Ein Großteil Ihrer Spenden wird für die Versorgung von Menschen mit Behin-
derung verwendet, die in Wohnheimen des Diakoniewer kes leben. Was über 
diesen ‚Eigenbedarf’ hinausgeht, wird in Fundgrube- Läden in Stetten und 
Waiblingen verkauft oder gewerblich weiterverwertet . Der Erlös kommt  
ebenfalls den Bewohner/innen im Diakoniewerk Stette n zugute. 
 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Unterstützung! (T H,CB) 
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Als beschließender Ausschuss unseres Kirchenge-
meinderates ist der Diakonie- und Krankenpflege-
verein  für den Bereich der Gemeindediakonie zu-
ständig und Bindeglied zwischen unserer Gemeinde 
und der Ökumenischen Sozialstation mittleres Filsta l 
gGmbH. Im Rahmen seiner Aufgaben organisiert 

und initiiert der Vorstand Einzelveranstaltungen un d Projekte. 
 
Aktuelle Projekte des Diakonie- und Krankenpflegeve reins: 
 

· Besuchsdienst (zusammen mit der Lutherkirchengemein de)  
Zweimonatlich trifft sich die ehrenamtliche Besuchs dienstgruppe, um  
miteinander Informationen und Erfahrungen auszutaus chen, sich gegen-
seitig zu stärken und aufzutanken. 
Kontakt: Diakon Tino Hilsenbeck, Tel. 98 68 89 (Di. , Mi., Do.) 

· Gemeindediakonisches Projekt: Gutscheine für bedürf tige Menschen 
Seit diesem Jahr kann unsere Kirchengemeinde Hilfe s uchende, bedürfti-
ge Menschen in Einzelfällen durch Einkaufs- und Ess ensgutscheine Hilfe 
zukommen lassen. Dieses Projekt wurde durch unseren  Diakonie- und 
Krankenpflegeverein initiiert und durch den Kirchen gemeinderat  
beschlossen. 

· Spielnachmittag für Erwachsene und Senioren 
Als ein weiteres Angebot zu Begegnung, Gespräch und  gemeinsamem 
Spiel soll es ab diesem Frühjahr einen Spielnachmit tag für Erwachsene 
und Senioren geben. Stattfinden soll dieser Spielna chmittag im Gemein-
dehaus der Christuskirche (kleiner Saal) jeweils an  einem Dienstag im 
Monat. 

· Begleit- und Fahrdienst (im Aufbau) 
Ziel ist es, älteren Menschen in Eislingen, vor all em in den höher gelege-
nen Gebieten Eislingens, Begleitung anzubieten bei Arztbesuchen oder 
Einkäufen. Selbst mal wieder einkaufen gehen zu kön nen, kann eine  
Bereicherung des Alltags sein und bietet die Möglic hkeit zu Kontakt und 
Begegnung.  
Hierzu suchen wir noch ehrenamtliche Einsatzleiter/ innen und Mitarbei-
ter/innen!  (TH) 
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Im Rahmen der  
Woche für das Leben (25. April – 3. Mai)
planen unser Diakonie- und Kranken-
pflegeverein und der Krankenpflegeverein 
St. Markus miteinander zwei Veranstaltun-
gen, die im Altenzentrum St. Elisabeth statt-
finden werden: 

 
 

Dienstag, 28.04., 18.00 bis 20.00 Uhr: 
"Woraus schöpfe ich Kraft? Wohin führt die Frage na ch dem Warum?“ 
Vortrag und anschließendes Gespräch mit Matthias Be rg, stellv. Landrat, 
mehrfacher Goldmedaillengewinner bei den Paralympic s und Musiker bei 
der Züricher Philharmonie 
 
 

Donnerstag, 30.04., 17.00 – 18.00 Uhr: 
„Mit Grenzen leben – gemeinsam Leben bewahren“ 
Vortrag und anschließendes Gespräch mit Maria Wiede bach, Erzieherin, lo-
gotherapeutische Beraterin und Kreisvorsitzende der  Lebensschutzinitiative 
CdL im Landkreis Göppingen 
 
 

 
Woche der Diakonie – „Ich freu 
mich auf dich!“  
An der EKD-weiten Woche der Diakonie  
(21. – 28. Juni 2009) beteiligt sich unser Dia-
konie- und Krankenpflegeverein mit folgen-
den Einzelveranstaltungen: 
 
· Donnerstag, 25. Juni, 9.30 Uhr :  

Gottesdienst im Altenzentrum St. Elisa-
beth mit anschließendem „Kirchencafé“ 

 
· Sonntag, 28. Juni, 10.00 Uhr :  

Gottesdienst in der Christuskirche zum 
Diakonie-Sonntag mit anschließendem 
„Kirchencafé“ u.a. 
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Getauft wurden:  
 
28.12.2008 
Alexandra Czerniak 
Brunnenweilerstr. 36 
 
28.12.2008 
Isabell Autenrieth 
Staufeneckstr. 67 
 
25.01.2009 
Amy Weisenburger 
Leibnizstraße 8/1 
 
08.02.2009 
Nevio Bruno 
Amselweg 12 
 
 
 
Getraut wurden:  
 
12.12.2008 
Melanie Trautner und  
Ralf Allmendinger 
Mühlesgässle 19 
 
 
 
Goldene Hochzeit feierten:  
 
14.02.2009 
Doris und Rolf Kober 
Gartenstraße 18 
 
 
 
 

Bestattet wurden:  
 
10.11.2008 
Eduard Reimchen , 46 Jahre 
Staufeneckstr. 54 
 
02.12.2008 
Linda Tietz, 69 Jahre,  
Staufeneckstr. 48 
 
05.12.2008 
Günter Grünenwald , 69Jahre 
Möckenweg 6 
 
11.12.2008 
Berta Piazza ,  84 Jahre 
Olgastr. 15 
 
19.12.2008 
Viktor Ostwald, 57Jahre 
Leibnizstr. 22 
 
05.02.2009 
Horst Röser, 68 Jahre 
Löfflerstr. 11 
 
06.02.2009 
Wilhelm Heinz Alt , 74 Jahre 
Adlerstr. 33 
 
20.02.2009 
Mathilde Schmid , 85 Jahre 
Königstr. 60 
 
05.03.2009 
Helene Moser , 98 Jahre 
Olgastr. 21  
 



42 

��������������

(���
�)(���
�)(���
�)(���
�)� ���

 

Trauer um Mathilde Schmid 

25. Oktober 1923 – 16. Februar 2009  

Für viele Menschen in Eislingen war Mathilde Schmid  eine besondere 
Frau. Als Hebamme ist sie ungezählt vielen Frauen b ei der Geburt bei-
gestanden und hat den Kindern den Weg in diese Welt  geebnet. 
Fünf Kindern hat sie selbst das Leben geschenkt - u nd nach dem  
frühen Tod ihres Mannes 1967 - alleine groß gezogen .  
In der Christuskirchengemeinde war sie von 1971 bis  1977 zusammen 
mit Hedwig Simon die erste Frau im Kirchengemeinder at.  
Im Gemeinderat hat sie von 1971 bis 1989 sich für d as Wohl der Stadt 
Eislingen und ihrer Bürger eingesetzt. 
Die letzten beiden Jahre lebte Mathilde Schmid im Al tenzentrum 
St. Elisabeth. Auf ihr Leben blickte sie mit Dankba rkeit zurück. Das  
Alter und seine Lasten betrachtete sie nüchtern und  ohne zu klagen. 
Vor dem Tod war ihr nicht bange. 
Am 16. Februar ist sie gestorben – alt und – wie di e Bibel sagt –  
lebenssatt. 
Wir danken Gott für allen Segen, der durch Mathilde  Schmid unserer 
Kirchengemeinde und unserer Stadt geschenkt wurde! (FD) 
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Herzliche Einladung zur 
 

 Osternacht in der Christuskirche 
 

Samstag auf Ostern, 21 - ca. 23 Uhr 
 

- Stille halten - singen - beten - unterwegs sein vom Dunkel zum 
Osterlicht  - sich vom Osterevangelium berühren lasse n - Taufe 
erinnern - Auferstehung feiern - Lieder aus Taizé lange  klingen 
lassen - der Freude Raum geben - mit dem Ostersegen in die 

Nacht und den neuen Tag gehen -  
_____________________________________________________________________ 

 
Autorinnen/en und Mitarbeiter/innen Gemeindebrief 1 34: 
Claudia Berger (CB), Annett Bräunlich-Comtesse (ABC ), Susanne Brühl (SB), Tobias Comtesse 
(TC), Frieder Dehlinger (FD), Julius Frech (JF), Br igitte Gölz (BG), Ines Haas (IH), Tino Hilsenbeck 
(TH), Ursula Hinderer (UH), Hildegard Holl (HH) Dav id Reichart (DR), Stefan Renfftlen (SR), Ulrike 
Sbrzesny (US),Ernst Scheck, Pfr. Walter Scheck, Fau rndau (WS), Ingrid Sing (IS)  
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Viele fragen nach dem Amoklauf mitten in unserem La nd: „Wo war da Gott?“ 
Sie fragen: „Wie kann Gott das zu lassen?“  In ihre n Herzen verdichtet sich durch 
solche Schrecken das Gefühl: Es gibt keinen Gott. W ir sind hier allein, auf uns 
gestellt, den Launen des Schicksals und der menschl ichen Natur ausgeliefert. 
 

Was am 11. März mitten in der Passionszeit geschehe n ist in Winnenden, auf den 
Straßen rund um Stuttgart und im Wendlinger Autohau s, trifft uns wie ein Schlag 
ins Innerste. Auf was kann ich vertrauen, wenn wie aus dem Nichts, mitten am 
Tag, mitten unter uns Unheil, Tod und Schrecken aus brechen können, ein feuer-
speiender Vulkan. Das trifft uns in der Seele: unse r Leben, das Leben unserer Kin-
der, das Leben in unserer Stadt kann ebenso erschüt tert und zerstört werden. – 
Daher die Frage: Wo war Gott? Ist es nicht Gottes A ufgabe, uns davor zu schüt-
zen? 
 

Wer die Bibel liest, weiß, dass in der Welt Kräfte wirken, die nicht dem Willen 
Gottes folgen. Paulus nennt diese Kräfte „das Geset z der Sünde und des  
Todes“ (Römer 8,2). An manchen Stellen nennt die Bi bel diese Kräfte Teufel“ 
(Matthäus 4,1ff) oder „Satan“ (Lukas 22,3). An Jesus  selbst wirken sich diese  
widergöttlichen Kräfte aus. Sie bringen ihn –  schu ldlos, liebend, Mensch aus 
dem Herzen Gottes – sie bringen ihn ans Kreuz; sie bringen Jesus um. Gott wehrt 
dieses Unheil nicht ab (Mt 22,53). Jesus stirbt. Got t selbst wird in ihm zum Opfer 
von Unrecht, Tod und Schrecken, wird Opfer dieses f euerspeienden Vulkans.   
Jesus am Kreuz steht für alle Opfer von Sünde, Unrec ht und Gewalt.  
Jesus am Kreuz steht auch für die Opfer von Winnende n und Wendlingen. 
 

Der Gott der Bibel hat das Leben auf der Erde als e inen Ausschnitt aus dem  
ewigen Leben geschaffen. Die Bibel lehrt uns die Au ferstehung von den Toten. 
Wer hier Opfer wird, ist im Reich Gottes in Gottes Hand: Die Seelen der Gerech-
ten sind in Gottes Hand, keine Gewalt rührt sie an.  Von den Unverständigen 
werden sie angesehen, als stürben sie  – aber sie sind in Frieden.  (Weisheit 3,1ff). 
 

An Jesus können wir alles sehen und lernen. 
Ostern feiern wir die Auferweckung Jesu. An Ostern s etzt Gott Tod und Teufel 
eine Grenze. Sie sind nicht aus der Welt, doch ihre  Macht ist klar begrenzt. 
 

Eine Papptafel unter den Blumen und Kerzen vor der Albertville-Realschule in 
Winnenden fragt und klagt direkt: „Wo warst Du, Got t?“ – In der Bergpredigt 
preist Jesus die Trauernden selig; die, die keine Ge walt anwenden, die Friedens-
stifter und die, die unschuldig Gewalt erleiden. (M atthäus 5,3–11). Mit ihnen und 
in ihnen ist Gott. 

Jetzt leidet und trauert Gott mit den Trauernden, je tzt tröstet er, die ihn suchen; 
jetzt ist Gott noch im Verborgenen. An Ostern wird Gott offenbar, neu und  
lebendig. Zuletzt, am Ende dieser Weltzeit, wird Go tt sein alles in allem  
(1. Kor 15, 26 - 28). (FD) 

Mehr zum Thema:  www.christuskirche-eislingen.de 


